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Annaburg, den 3. Januar 1907.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deukſchland. Am Neujahrskage iſt die Ueber

e edlung des Kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen
Palais nach Berlin erſolgt.

Die Neujahrsfeier beim Kaiſer. Wie üblich,
erfolgte am Januar morgens, vom Königlichen
Schloſſe in Berlin aus das große Wecken. Dem
Zuge der Hoboiſten und Spielleute ſchloß ſich trotz
des leichten Schneefalles bei Froſtwetter eine große
Menge Schauluſtiger an. Alsbald begann die An
fahrt der zum Gottesdienſte und zur Cour geladenen
Fürſtlichkeiten und Würdenträger. Inzwiſchen trafen
der Kaiſer im Automobil und die Kaiſerin mit der
Bahn von Potsdam ein, auf der Fahrt durch die
Linden vom Publikum mit Hochrufen begrußt.
Das Katſerpaar hatte am 31. Dezember vormittags
einen Spaziergang unternommen und nachmittags

mit den Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm
abermals eine Schlittenpartie unternommen,

auf demſelben Wege nach Wannſee wie tags zuvor
die kron prinzlichen Herrſchaften und Prinz und
Prinzeſſin Eitel Friedrich hatten ſich in Schlitten
angeſchloſſen Nach der Ankunft im Schloſſe nahm
das Kaiſerpagar die Neufahrs wünſche des königlichen
Hauſes und der Hofchargen entgegen. Gegen 10 Uhr

begaben ſich die Fürſtlichkeiten in feierlichem Zuge
zur Schloßkapelle, wobei der Kaiſer die Katiſeritt,
der Kronprinz die Prinzeſſin Eitel Friedrich und
Prinz Eitel Friedrich die Kronprinzeſſin führten.
Nachdem ſie vor dem Altar Platz genommen hattent,
hielt Oberhofprediger Dryander die Feſtpredigt über
dert Brief Pault an die Philipper Vers 18, in der
er der frohen und ernſten Fetern im Katiſerhauſe,
ſotvie der Welt. in Waffen und des Kampfes der
Parteien im Vaterlande gedachte. Unter den Klängen
der Muſik begab ſich der Hof ſodann in feterlichem
Zuge in den Weißen Saal, wo der Kaiſer und die
Katiſertn vor den Stüfen des Thrones und die
Prinzen rechts, die Prinzeſſinnen links neben dem
Thronhimmel Aufſtellung nahmen. Während im
Luſtgarten die Leibbatterte des erſten Garde-Feld-
artillerie- Regiments den Salut ſchoß, begann die
Gratulationscour. Der Kaiſer und die Kaiſerin
reichten dein Reichskanzler Fürſten Bülow, der
Kaiſer auch den Herren von Manteuffel und von
Kröcher die Hand. Nach der Cour empfing der
Kaiſer die Botſchafter, dann den Reichskanzler und
das Staatsminiſterium. Gegen 1 Uhr begab ſich
der Kaiſer nach dem Zeughauſe, von einer großen
Menſchenmenge mit Hurrarufen begrüßt, wo in der
Ruhmeshalle die Paroleausgabe ſtattfand. Nach
der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer das Direk-
torium der Königlichen Porzellanmanufaktur und
fuhr dann am Nachmittage bei den Botſchaftern
vor. Gegen 2 Uhr begab ſich der Kaiſer ins Schloß
zurück. Abends fand Familientafel beim Katiſer
paar im Schloſſe ſtatt. Danach begab ſich die ge
ſamte kaiſerliche Familie nach dem königlichen
Schauſpielhauſe.

Das Befinden des früheren Landwirtſchafts
miniſters von Podbielskt läßt der „Nordd. Allg.
Ztg. zufolge noch immer zu wünſchen übrig. Die
Meldungen von einer Reichstags Kandidatur des
früheren Miniſters ſind daher zum Mindeſten verfrüht

Der frühere Regent von Koburg-Gotha und
einſtige Kolonialdirektor, Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg, will für Gotha eine Reichstags-Kandi-
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Wahlbewegung eingreifen. Er will in der am
l. Januar in Berlin ſtattfindenden Verſammlung
des deutſchen Handelstages über die von ihm zu
befölgende Kolonialpolitik ſprechen.

Der nationalliberale Führer Baſſermann
will angeblich für den Reichstag nicht mehr kandi
dieren.

Die „Kreuzz.“ beſchwert ſich bitter darüber,
daß die Nationalliberalen in verſchiedenen zum
konſervativen Beſitzſtande gehörigen Wahlkreiſen
eigene Kandidaten aufſtellen. Sie ſchreibt Man
wird an dieſer, anſcheinend ſyſtematiſch geübten
Taktik auf keinen Fall achtlos vorübergehen dürfen,
ſondern rückſtchtslos Gegenmaßnahmen treffen
müſſen. Ain beſten iſt ſicher eine Verſtändigung,
ſonſt freut ſich die Sozialdemokratie Auch in

Berlin iſt die Aufſtellung eines gemeinſamen bürger
lichen Kandidaten gegen die Sozialdemokratie mit
glückt. Er hätte in mehr als einem der fünf jetzt ſo
zialiſtiſch vertretenen Wahlkreiſe gute Chancen gehabt.

Die Zentrumspartei erläßt für Berlin, wo
ſie in allen 6 Wahlkreiſen den bisherigen Abg. Erz
berger aufſtellt, einen eigenen Wahlaufruf, in dem
ſie dagegen proteſtiert, daß ihr nationale Geſinnung
abgeſprochen wird und „für Volkswohl und Volks
recht“ eintritt.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat
nach den „Berl. N. N.“ tatſächlich an die Landräte
ein vertrauliches Schreiben gerichtet, in dem An
weiſungen über die bevorſtehenden Wahlen gegeben
werden. Den Landräten iſt empfohlen, ſich einer
parteipolitiſchen Stellungnahme außerhalb des
Wahltages zu enthalten und namentlich Wahl
aufrufe nicht zu unterſchreiben, um Wahlproteſten
vorzubeugen. Auch ſoll den Bürgermeiſtern der
Städte dieſe Praxis empfohlen werden.

Der preußiſche Landtag, der am 8. Januar
in Berlin zuſammentritt, wird wegen der Reichstags
wahlen nur kurze Zeit pauſieren, um keine Ver

Die Tochter des Komödianten.
24] Roman von C. Wieſe

horcht und zittert das Geheimnis ihres Lebens
ſteht vor ihr, groß überwältigend allein
ſie erſchrickt nicht es iſt ja ſein Mund, der den

Plötzlich fährt ſie überraſcht auf ſie liegt Frau Julie Weinhardt, Mitglied hieſiger
Schauſpielgeſellſchaft, ſchwerkrank, da ſie keine
Familie bei ſich hat, im Hoſpital. Es iſt wenig
Hoffnung, daß ſie wieder aufkommt.

treppe hinauf, durch einen langen Korridor,
auf dem ſich eine Anzahl von Thüren befand.

Vor einer der letzteren, ziemlich am Ende
Sie bittet, des Flurs, hielt der Arzt ſtill. Die Baronin

er bat
(Schluß)

„Gewiß
„Aber mit Vorſicht
„Pah! Ich weiß ſchon da ſei du unbe

ſorgt, Mütterchen!“ und mit beflügeltem Schritt
zog er ſie vorwärts.

Der Reſt des Tages verlief in glücklichſter
Stimmung, denn die helle Freude, die vom
Antlitz der beiden Liebenden ſtrahlte, lag auch
als verklärter Widerſchein auf den Geſichtern
der übrigen. Als es dunkel ward und all
mählich die Nacht hereinbrach und mit den
Sternen zugleich ein Meer von Lichtern im
Park aufleuchtete, da zog man mit Jubel und
Muſikſchall durch die lauſchigen Gänge, hinab
um Schloßweiher, an deſſen Ufer drei Kähne
arrten, reich mit Blumen geſchmückt, bunt

ſeidene Wimpel an ihrem Bord flatternd. Die
Geſellſchaft ſtieg ein im vorderen Kahne nahm
die Muſik Platz, in den beiden andern die Feſt
genoſſen und nun ſchaukelten beim Klang
der Hörner die Boote auf der ſilberklaren Flut

Da plötzlich wurden Lautenakkorde, die aus
dem hintern Boot kamen, vernehmbar, und
eine tiefe klangvolle Stimme es war die des
Doktors hub mit ſeelenvollem Ton Schumanns
Lied an

Leis rud're hier,
Mein Gondolier
Leis leis leis!

Oskar hält die Geliebte umſchlungen und
ſpricht lange in heimlichem Geflüſter zu ihr.

Schleier gehoben hat.
10.

Kann es ſchmerzliches Glück geben ſo
brachte der nächſte Tag ein ſolches, und es war
dies auch der letzte Stein, den Gottes Hand,
die hier ſchon ſo ſichtlich gewaltet hatte, an
das Werk der Verſöhnung legte. Kaum war
nämlich, bald vor der Mittagszeit, der Poſt
meiſter auf dem Schloß angelangt und hatte
als friſcheſte Botſchaft vermeldet: Bei heut ſtatt
gefundener Neuwahl eines Bürgermeiſters ſei Herr
Breitung einſtimmig „durchgefallen“ das habe
er (der Poſtmeiſter) zuwege gebracht! und nun
ſei ja „der Giftzahn“ glücklich ausgeriſſen!“

Da kam ihm ein eilender Bote von Haus
nachgeſprengt und rapportierte ſchweißtriefend
„Herr Poſtmeiſter da gleich wie Sie weg
wären iſt ein Eilbrief angelangt ſür
Fräulein Weinhardt, ſagt Frau Gemahlin
ich ſollte Jhnen, renn' was rennen kann, nach
jagen da iſt er!“

Thereſe griff mit zitternder Hand nach dem
Briefe, erbrach ihn, und während die Umſitzen
den die Baronin Oskar und der Poſt
meiſter erwartungsvoll in ihr Geſicht ſtarrten,
Ias ſie mit fliegender Haſt

„Neuſtadt, 20. Mai 18
Fräulein Thereſe Weinhardt, Schauſpielerin,

z. Z. in Neuhagen.
Hiermit zur Nachricht: Seit acht Tagen

Wangen.
es iſt ja noch ein Glück, das uns beſcheert

ihre Tochter, nach der ſie innigſt verlangt, noch
eimal ſehen zu dürfen

Gern erfülle ich den Wunſch einer Sterben
den, indem ich Jhnen dies melde. Jedoch müßte
Jhre Herkunft eiligſt geſchehen, ehe es zu ſpät iſt.

Hochachtungsvoll
Dr. George, Hoſpital Arzt.“

„Meine arme Mutter O, laßt mich zu
ihr rief mit ſchmerzlicher Leidenſchaft Thereſe.
Sie ließ den Brief ſinken Thränen entquollen
ihren Augen „Ich muß hin

Oskar umſchlang ſie. „Was ich gehofft
habe ſagte er.

Die Baronin ſtand tief erſchüttert auf:
„Gott iſt barmherzig! Er läßt mich auch die
Schweſter wiederfinden Ja, auch ich trage
Verlangen nach ihr! Du fährſt nicht. allein,
meine Tochter, wir begleiten dich

„Ja, Mütter! Und das ſogleich rief
Oskar und ſtrich tröſtend über Thereſes

„Nun ſei ruhig, Geliebte! Sieh,

ward eine Verſöhnung! Geh! mache
dich fertig Er eilte auf den Hof hinaus,
um den Befehl zum Anſpannen zu geben.

Es war eine Fahrt von einigen Stunden
von der Bahnſtation aus. Gegen Abend traten
die drei in den Hof des Hoſpitals ein. Sie
ließen ſich beim Arzt melden er empfing ſie
mit der tröſtlichen Botſchaft, daß die Kranke
noch lebe. Dann führte er ſie die breite Stein

hatte ihm offen geſagt, wer ſie ſei;
Oskar und ſie, nicht gleich einzutreten, die
Kranke müſſe auf ſo unerwarteten Beſuch erſt
vorbereitet werden. Jetzt öffnete er, warf erſt
einen Blick durch die Thür, und nachdem er
ſich überzeugt hatte, daß die Kranke wach ſei,
ging er vollends hinein, trat an ihr Bett und
ſagte mit leiſer Stimme: Ihre Tochter iſt
angekommen Als da ihre halbgeſchloſſenen
Augen aufleüchteten, ein Lächeln über ihre
blaſſen gefurchten Züge flog, und ſie ſchwa
flüſterte „Mein Kind bitte Herr Doktor
da erſt hieß er Thereſe leiſe eintreten und ging
wieder, indem er ihr noch mahnend ins Ohr
ſprach „Thun Sie das weitere aber mit
Vorſicht

Ein eigenes Gefühl ergriff das Mädchen,
als ſie eine Sekunde lang ſo daſtand und ihr
Blick, der zuerſt ſchwermütig über die hohen,
nackten, kalkweißen Wände der ſchmalen Stube
geglitten war, nun auf dem eingefallenen
Geſicht der Sterbenden ruhen blieb. Aber jetzt
ſtreckten ſich ein Paar Arme nach ihr aus und
eine gebrochene Stimme rief zitternd Meingeliebtes, teures Kind Da fährt ſie auf,
Thränen entſtürzen ihren Augen, ſie ſinkt vor
dem Bett nieder und preßt ihre Lippen heiß
auf die Hände der Daliegenden. Meine Mutter

Sie ſpricht es zum erſten Male aus, dies
Wort, aber ihr iſt, als habe ſie's ſchon ſeit
Jahren im Munde geführt. Sie denkt nicht



zögerung in der Etatsberatung Platz greifen zu
laſſen. Es werden nur die Sitzungen vom 23. 28.
Januar und, wegen der Stichwahlen, vom 3. 6.
Februar ausfallen
Nachdem die deutſche Reichsregierung durch

die „N. A. Z. bereits hat dementieren laſſen, daß
Papſt Leo I3. 1898 ein Geſchenk von einer halben
Million vom deutſchen Reich erhalten habe, wird
nun auch noch vom Vatikan bekannt gegeben, daß
eine ſolche Zuwendung nie erbeten ſei. Richtig iſt
dagegen daß der Papſt zu ſeinem 5S0jährigen
Biſchofs Jubiläum einen koſtbaren Hirtenring er
halten hat.

Die Geſchäſtsanweiſung für die preußiſchen
Amtsanwälte hat jetzt eine neue Faſſung durch
den Juſtizminiſter erhalten, die am 1. Januar in
Kraft trat. Die Aenderungen zeigen das Beſtreben,
die Geſchäftsführung der Amtsanwälte ſo viel wie
möglich zu vereinfachen.

Zu den Reichstagswahlen. Ein Runderlaß
des Miniſters des Jnnern vom 27. Dezember v. J.
lautet: Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl iſt
es unerläßliche Pflicht aller patriotiſch Geſinnten,
und muß ſomit in erſter Linie beſonders auch von
den wahlberechtigten Beamten auf das beſtimmteſte
erwartet werden, daß ſie von ihrem Wahlrechte
Gebrauch machen.

S Die Kandidatenliſte. Die ſozialdemokratiſche
Partei hat bisher in 332 Wahlkreiſen Kandidaten
aufgeſtellt. Auch für die übrigen 65 Wahlkreiſe
ſind noch ſozialdemokratiſche Zählkandidaturen in
Ausſicht genornmen worden, ſo daß wie bei der
Wahl im Jahre 1903 wieder jeder Reichstags
wahlkreis eine ſozialdemokratiſche Kandidatur auf
weiſen wird. Als ernſthafte Bewerber kommen die
Sozialdemokraten in etwa 100 Wahlkreiſen in Frage;
die übrigen Kandidaturen ſind als Zählkandidaturen
zu bezeichnen

Geſterreich-Angarn. Der ungariſche Miniſter
präſident Wekerle kündigte für den Eintritt billigerer
Geldpreiſe eine große Staatsanleihe zur Erfüllung
wirtſchaftlicher Aufgaben an. Weun ſich die Ma
gyaren aber nicht etwas beſonnener zeigen, wie
letzthin, wird man kaum geneigt ſein, ihnen große
Summen zur Verfügung zu ſtellen.

Sofort im neuen Jahre ſollen die Verhand
lungen über die Erhöhung des RekrutenKontin

gents ſtattfinden.
and. Das Feſt der Waſſerweihe, bei dem

v ei Jahren in Petersburg der geheimnisvolle
Kartätſchenſchuß gegen das Winterpalais abgefeuert
wurde, ſoll in dieſem Jahre wieder begangen
werden, aber nicht in der Hauptſtadt. Aus Peters
burg wird berichtet. Auf Befehl des Zaren wird
das diesjährige am 19. d. Mts. ſtattfindende Feſt
der Waſſerweihe, das im vorigen Jahre, als der
erſten Wiederkehr des verhängnisvollen Kartätſchen
ſchuſſes, unterbleiben mußte, beſonders feierlich ge
ſtaltet, und zwar zum erſten Male in Zarskoje Selo.
Zur Vermeidung vor Zwiſchenfällen werden ſchon
jetzt außergewöhnliche Maßnahmen getroffen.
Weiter wird gemeldet Da für die Gouvernements,
in denen die Hungersnot wütet, nicht genügend
Getreide aufgebracht werden kann, ſo beſchloß die
ruſſiſche Regierung, der hungernden Bevölkerung
daneben Konſerven Kohlſuppe, Pilze und E
ſuppe zu übermitteln und eine finnlä
Firma mit der Lieferung zu betrauen. Wie
wird davon wieder an Unredlichen Händen
bleiben

he

viel
kleben

Lokales und Prvovinzielles.
S Aunaburg. Dem Rendanten an der Militär

Vetrinaär Akademie in Berlin, Emil Gerlach, früher
Sekretär und Jnſpektor bei der hieſigen Militär
KnabenErziehungsanſtalt, iſt von Sr. Hoheit dem
Herzog von Anhalt unterm d. Mts. ver Ritter
Hrden Albrecht des Bären II. Klaſſe verliehen
worden.Annabnrg. (Eingeſandt.) Der hieſige Konſum
Produktiv, Spar und Bauverein erzielte im Monat
Dezember einen Umſatz von 9585,85 Mark. Bei
getreten ſind dem Verein im genannten Monat
28 Mitglieder.

Das neue Jahr wurde bei uns alter
ſchöner Sitte gemäß vom Turme herab eingeläutet
und feierlichernſt klang das Geläut der Glocken
durch die Nacht, hier und da die Feſtlichkeiten auf
kurze Zeit unterbrechend, die zum Jahreswechſel in
vielen Familten wie in öffentlichen Lokalen veran
ſtaltet wurden. Am Neujahrstage ſelbſt gab es
ein bewegtes Leben überall, ein Gratulieren allent
halben, und unſere Poſtpoten hatten ihre liebe Not,
all die tauſende von Neujahrskarten und Briefen
prompt an den Mann zu bringen. Wie viele von
den ausgetauſchten Glückwünſchen und Hoffnuttgen
wohl im neuen Jahre er n werden Wer
vermöchte eine ſolche Frage mit Beſtimmtheit zu
beantworten, aber wie Hoffnung nicht zu ſchänden
werden laßt ſo wollen auch wir hoſfen, daß ſich
alles zum Beſten wenden wird.

S Zur Reichstagswahl Der freiſinnige
Wahlverein des Wahlkreiſes TorgauLiebenwerda
hat ſich am 27. und 30. Dezember mit der bevor
ſtehenden Reichstagswahl beſchäftigt. Nach ein
gehender Beratung wurde beſchloſſen Herrn Lehrer
Und Stadtverordneten Otto in Charloktenburg als
Kandidaten in Vorſchlag zu bringen. Herr Otto
hat die Kandidakur angenommen. Reinhold Otto,
Lehrer und Stadtverordneter in Charlottenburg,
evangeliſch, wurde am 16. Oktober 1863 zu Halber
ſtadt als Sohn eines Schuhmachermeiſters geboren.

r beſuchte die Seminarſchule, die Präparanden-
anſtalt und das Seminar ſeiner Vaterſtadt, war
S Jahre Lehrer in Kühren bei Aken a. E. 2 Jahre
Lehrer in Brandenburg a. H. Und iſt ſeit dem

April 1889 in Charlottenburg aängeſtellt, jet als
brdentlicher Lehrer an der AuguſtaViktoriaſchule

höhere Mädchenſchule mit angegliederten Real
Hhuinaſtalklaſſen. Von 1896 1906 war er Vor
ſthender des Charlottenburger Lehrervereins, deſſen
Vorſtande er noch angehört; er iſt weiter 2. Vor
ſitzender des Lehrerverbandes der Provinz Branden
burg und Vorſtandsmitglied des Preußiſchen ſowie
des Deutſchen Lehrervereins, gehört auch dem
Geſchäſts führenden Ausſchuſſe des Letzteren an.
Jm Jahre 1893 von der 3 Wählerabteilung zum
erſten Male in die Charlottenburger Stadtversrd
netenverſammlung entſandt, hat ihn dieſelbe Ab
teilung 1899 Und 1905 ihr Vertrauen erneut ge
ſchenkt. Als Stadkverordneter iſt Otto u g. Mit
glied der Schuldeputation und der Deputatton für
das Fortbildungsſchulweſen. Er iſt auch Vor
ſihender der liberalen Fraktion der Stadtverordneten
verſammlung, die Liberale aller Richtungen umfaßt
Und der von 72 Stadtverordneten 34 angehören.
Otto iſt unverheiratet. Jm Falle ſeiner Wahl wird
er in ſeinem Lehramte vertreten und kann ſich ganz
ſeinen Abgeordnetenpflichten wid men

Jm Jntreſſe unſerer Leſer machen
wir auf die Bekanntmachung in unſerer Zeitung

pp. Verträge mit dem Bemerken aufmerkſam, daß
bei ſamtlichen Steuerſtellen Formulare, auf denen
ſich die näheren Vorſchriften über die Stempelent
richtung u. ſ. w. abgedruckt beſinden, unentgeltlich
zu haben ſind.

Ueber das Hausrecht bei öffentlichen
Verſammlungen möchten bei ſo manchem Teil
nehmer Zweifel obwalten, hervorgerufen durch die
ſonſtige Heffentlichkeit der zu Verſammlüngen be
nutztert Wirtshausſäle. Wir verweiſen deshalb auf
eine neuere Entſcheidung des Reichsgerichts, welche
beſagt; Jndem der Wirt einer Perſon ſeine Loka
litäten zur ausſchließlichen Benutzung für eine be
ſtimmte Zeitdauer überlaſſen hat, hat er ihr damit
zugleich, die Befugnis eingeräumt andere Perſonen
von der Benutzung derſelben auszuſchließen. Auch
ohne ausdruckliche Uebertragung des Hausrechts
iſt der Einberufer bezw. Verſammlungsleiter in
bezug auf dieſe Räume Dritten gegenüber als Be
rechtigter anzuſehen.

Prettin, 30. Dez.
Knabenſchule wird nach dem B
vater wegen unzureichender Beteiligung am
1907 auſgelöſt,

Wittenberg, 30. Dez. Beim Anputzen des
Chriſtbaumes am Weihnachtsheiligabend verun
lückte Frau Dr. Schmidt, indem der Tiſch auf

hen ſie geſtiegen war, umſchlug. Sie hat ſich dabei
eine zwar ungefährliche, aber ſehr ſchmerzhafte
Sehnenverzerrung zugezo gen.

Wittenberg 29. Dez. Eine Studie zu einer
Nordpolſahrt hat heute Nacht ein Berliner Jagd
hund gemacht. Auf einem Tritkbrett des Um ein
halb 3 Uhr aus Berlitt hier eingetroffenen Zuges
Hurde ein veweglicher Eis und Schneeklumpen be
merkt, in dem bei nähere Zuſehen ein vollſtändig
bereifter Jagdhund mit der Berliner Hundemarke
Nu 5021 erkannt wurde. Jedenfalls hat der Hund
ſeinem Herrn in den Wagen folgen wollen, iſt da
bei ausgeſperrt worden und hat die Fahrt als
blinder Außenpaſſagier mitgemacht, während ſein
Herr jedenfalls auf einer Zwiſchenſtation ausge
ſtiegen iſt. Es wurde den Beamten hier nicht leicht,
den Hund zum Verlaſſen ſeines froſtigen Platzes
zu bewegen, doch iſt das endlich gelungen und der

Die hieſige höhere Privat
Beſchluß der Schul

April

Hund auf dem Bahnhofe in Verwahrung ge
nommen worden.

Dahme. Beim Dungfahren auf dem Wege

dem Rittergut Görsdorf als
Ernſt Jhme unter den

Mühlverg, 30. Dez. Die hieſige Zuckerfabrik
verarbeitete in ihrer diesjährigen Kampagnte 1 485 000
Zentner Rüben und gewann daraus 209 000 Zent
er erſtes Produkt und gegen 20000 Zentner Nach
produkt.

Schandau, 31. Dez. Am Sonntag früh zwiſchen
7 und 8 Uhr wurde zwiſchen Station Kohlmühle
Und Schandau der Geldbrieſträger Köhler von hier
räuberiſch überfallen und gewürgt. Durch das
Hinzukommen einer Frau und eines Mannes aus
Altendorf ließ der Verbrecher von ſeinem Opfer
ab. Er ſlüchtete, wobei er ſeinen falſchen Schnur-
bart verlor.Nr. 146 v. M. betreffend die Verſteuerung der Miets

daran, wie dieſe Mutter ſie ſo lange verlaſſen „Seit jenem Abend ſtöhnte ſie, nicht warf Wie ſie das Elternhaus verlaſſen in einmal blickt ſie matt auf, ihre kalten Finger

nach dem Roſenthaler Pfarr

wie ſie ihr Kind halb und halb verſtoßen hat,
wie ſie nun ſchuldbeladen daliegt o, all das
iſt weggewiſcht aus ihrem Gedächtnis durch die
Macht des einen Tones, der ebenſo ſüß an ihr

Genug! es iſt

zu ſehen ich dachte dich wieder fortgewandert
armes Kind wieder verloren in

pilgernd, gleich mir! Aber Gott ift
er lohnt meine Reue und hat mein heißes
bet erhört! Du biſt bei mir meine Augen
ſehen dich du lächelſt mich an u ver
zeihft, ehe ich ſterbe

„Multer, du ſtürbſt nicht!“ klang es in
zärtlicher Liebe zu dem Ohr der Kranken und
ſie fühlte einen feuchten Kuß auf ihrer Stirn ruhen.

„Ja es geht zu Ende mit mir ich
fühle es, aber dieſer Kuß der Vergebung
kühlt meine heiße Schuld ich ſterbe ruhig

Die Kranke ſchwieg. Eine Zeitlang ruhte
ſie leiſe atmend unter der Umarmung
Thereſens; plötzlich machte ſte eine unruhige
Bewegung und ihr Auge wie angſtvoll empor

richtend, fragte ſie
„Wo iſt Weinhardt dein Vater
Tot ſagte Thereſe kaum hörbar.

tröſtend zu ihr.
Siehe, ich bin ja bei dir und liebe dich

dich und bringe dir Kunde von allen, die dich auch
geliebt haben.

in ſchwerer Seufzer entran der Bruder Sterbenden. ße s t

wahr Und ſo habe ich ihn getötet 2!
meine Schuld meine große Schuld Wo
ſind ſie alle Vater Mutter meine
Schweſter Tochter Jch habe allen das
Herz gebrochen Und ſie werden vor Gottes
Richterſtuhl treten und mich anklagen, ich Elende

„Nein doch, nein, Mutter!“ ſcholl es
„Sei beruhigt du irrſt!

Dein Vater und deine Mutter
ſtarben, in Frieden dich ſegnend. Deine
Schweſter lebt und ich kenne ſie; ſie hat von
dir gehört, Mutter.“

„O Gott, wie
Durch mich, denn ich bin bei ihr bin

ihr Pflegekind geworden.
„Vater im Himmel
„Und ſehnt ſich wie ich nach deinem Anblick
„Uund du haſt ſie nicht mitgebracht 2“
„Sie iſt ja hier und ihr Sohn mit ihr!“
„O laß ſie kommen
Thereſe flog nach der Thür. „Kommt!“ rief ſie

und im nächſten Augenblick hielten ſich die beiden
Schweſtern laut ſchluchzend in den Armen.

Aber der Sturm des Glücks, das noch in
letzter Stunde ſo unverhofft hereingebrochen
war, hatte die Kranke doch tief erſchültert; nun
mehr ging es mit dem erſchöpften Leben raſch
abwärts. Sie lag ſchweratmend auf ihren Kiſſen;
ihre erlöſchenden Blicke liefen abwechſend von
einem zu andern ſie ſprach nur wenig und
ſtotternd es waren noch ein paar matte Streif
lichter, die ſte bereuend auf ihre Vergangenheit

jugendlichem Unverſtand. Wie Weinhardt, der
ſte heiß geliebt, ihr gefolgt ſei und wie ſte,
ſeinem inſtändigen Flehen nachgebend, ſein Weib
geworden ſei. Bald jedoch habe ſie erkennen
gelernt, welch ein Abgrund das Leben der
Schauſpieler ſei, deshalb ſei ſie geflohen und
habe das Kind in eine Pflege gegeben, die ihr
als eine gute und gewiſſenhafte empfohlen worden
ſei. Wie das Schickſal ſte alsdann herum
ine habe, wie ſie als Erzieherin, als Ge
ellſchafterin, als Haushälterin verſucht habe,

ſich zu ernähren, wie ſie immer und überall
Schiffbruch gelitten habe und ſchließlich doch
wieder zur Bühne zurückgekehrt ſei als der
einzigen ihr nicht verſiegenden Erwerbsquelle.

Aus Scham habe ſie vermieden, ſich an ihre
Familie zu wenden, und ſo ſei ſie gealtert und
geſunken bis ins tiefſte Elend.

Aber es iſt auch eine reuevolle Beichte, die
ſte in die Hand der Schweſter jetzt ablegt,
und Gott iſt gnädig. Er führt ein jugendliches
Brautpaar, in dem das Bild der Verſöhnung
ihr ſichtbar wird, an ihr Sterbelager, daß ſie
die zilternden Hände auf ihre Häupter legen
und ſprechen könne „Gott hat vergeben, meine
Kinder! Gott wird mein Gebet auch erhören
Er ſegne euch! Seid glücklich und denket meiner
in Liebe

Jhre Hände ſinken, ihr Auge ſchließt ſich,
kaum atmen noch ihre Lüpgen es ſt ein
minutenlanges Schweigen in dem Gemach. Die
Sonne ſteht gegen Abend. Ein voller Licht
ſtrahl dringt eben durch das hohe Fenſter und
umleuchtet das Haupt der Sierbenden. Noch

un kammern die Hände der Umſitzenden, ihr
Mund öffnet ſich zu einem gebrochenen Ausruf
„Lebt wohl dann ein Lallen ein Hauch
S und dies Leben iſt ausgelöſcht.

Es iſt ein Sommerſonntag. Alle Welt,
Himmel und Erde, ſo weit die Strahlen des
Lichts reichen, iſt wie zum Feſt. angethan.
Lachende Menſchen gehen die Straße entlang,

unten am Kirchhof vorüber. Sie reden von
einer Hochzeit, die heute ſtattgefunden hat wie
viel Kutſchen wohl an der kleinen Pfarrkirche
zu Neuhagen gehalten haben, wie alle Gaſſen
vollgeſteckt waren von Köpfen, in was für Atlas
die Braut geprangt, wie viel Male der Bräuti
gam gelächelt hat, als er den Weg lang be
grüßt wurde, wie ſtolz der gelbe Löwenwirt
mit am Altar geſtanden wie gar der Poſt
meiſter einmal in der ſtillen Kirche laut ge
ſchnalzt habe vor purem Uebermut alles das
weiß die Chronik von Neuhagen auswendig.

Der Tag neigt ſich. Drüben vom Turm
dach ſchallt die helle Feiertagsglocke über den
Friedhof. Zwei glückliche Menſchen wandeln
den ſchrägen Pſad, der hinter der Kapelle zu
den Gräbern führt, langſam abwärts, es
ſind die Neuvermählten. An den Gräbern
Weinhaadts und Juliens ſtehen ſie lange, ſich
umſchiungen haltend. Sie hören das Geläut
des Friedens über ſich, lichter Sonnenſchimmer
Umfließt ſie, es iſt Frieden und Licht auch in
ihren Herzen
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m daß Senftenberg. Montag früh 5 Uhr wurde
e die 28jährige Tochter des Bahnwärters Schöne
el auf der Strecke Kamenz-Lübbenau bei Riemitſch

ich von dem Perſonenzug 932 überfahren. Das Mäd-
chen ſoll den Schrankendienſt beim Paſſteren des

nklichen Zuges ausgeübt haben und wurde beim Ausgleiten
n Teil vom Zuge erfaßt und tödlich verletzt.
urch die Fehdenich. In einem hieſigen Fleiſcherladen
gen be ſpielte ſich vor einiger Zeit ein recht komiſcher Auf
alb auf tritt ab. Jn den betreffenden Laden kam eine Frau
welche und verlangte ein halbes Pfund Rindfleiſch äh

e Lote rend nun die Schlächterfrau am Hackklotz beſchäftigt
eine be war, um das Gewünſchte abzuhauen, ließ die
e dam Kundin eine auf dem Ladentiſch liegende, ungefähr
erſhnen zwei Pfund ſchwere Leberwurſt unter ihrem Um
Auch ſchlagetuche verſchwinden. Die Verkäuferin hatte
isrechte aber von dem Vorgang etwas gemerkt, und als
iter in ſie die Kundin etwas näher in Augenſchein nahm,
als Be ſah ſie einen Wurſtzipfel unter dem Uimſchlagetuche

der „guten Kundin“ herauslugen. Als dieſe nun
nach ihrer Schuld fragte, erhielt ſie zur Antwort,

Privat daß ſie 3 Mk. 45 Pfg. zu zahlen habe, und zwar
Schul koſte das Fleiſch 45 Pfg. die Wurſt aber, die ſie

l. April unter ihrem Umſchlagetuche habe, 3 Mk. Mit dieſen
Worten riß die kouragierte Fleiſchersfrau der Diebin

en des das Geſtohlene unter dem Tuch fort und ſchlug ſie
verut damit dermaßen um die Ohren, daß die Wurſt in
ch auf zwei Teile brach, wovon der eine Teil durch die
h dabe Sffene Ladentür in weitem Bogen auf die Straße
rzhaſte ſlog. Ein dort gerade herumlaufender Hund nahm

die Frühſtücksgabe in Empfang und machte ſich,
e ane dankbar mit dem Schwanze wedelnd, ſchleunigſt
Jagd gus dem Staube. Die Kundin aber mußte das

nen Hundefrühſtuück mit 3 Mk. bezahlen.
Hin RKahla, 31. Dez. Jn Rothenſtein wurde ein
n be halberfrorener Handwerksburſche aufgefunden, der
ſtande bald darauf ſtarb. Seine Papiere latttert auf Karl
en Stolz aus Krautheim, zuletzt in Arbeit in Oberroßla.
v Allerlei aus der Provinz. Ein 61 Jahreſt de alter Arbeiter ſpielte in einem Reſtaurant in Leipzig

v mit einem mit Schrot geladenen Revolver Die
als Waffe entlud ſich dabei, und die Ladung traf einemd ſein 51 Jahre alten Arbeiter in das Geſicht. Schwer

n verletzt wurde dieſer nach der Augenklinik gebracht.
e S Eine ſchöne e en hat der Fabrikant
aße Sauterbrey in Staßſurt ſeinen Angeſtellten bereitet

nd der er ließ ihnen wegen der Teuerung am Heiligabend
g ge insgeſammt 26 000 Mark zukommen. Jn der Nacht

zum Donnerstag gegen 3 Uhr hat man in der
Wege Falkenſteiner Gegend zwei Erderſchütterungen, be
Worte leitet von unterirdiſchem donnerähnlichen Getöſe

als wahrgenommen. Zu derſelben Zeit herrſchte ein
r den orkanartiger Schneeſturm mit Gewitter. Die
wahr Mühlhauſener Stadtverordneten beſchloſſen, in den
d ihn, Wintermonaten den Kindern armer Leute täglich
zurück ein warmes Frühſtück verabreichen zu laſſen, be
alter Den in Mehlſuppe und Brötchen. Am 21.
en im zember zog die 15 Jahre alte W. Looſe ausWolferode von ihrer Herrſchaft in Eisleben ab ohne
gfabnt daß ſie bis jetzt bei ihren Eltern in Wolferode ein
9 000 getroffen wäre. Alle Ermittlungen nach ihrem
et Verbleib ſind bisher ohne Erfolg geweſen.

Nach
Vermiſchtes.

viſchen 77 000 Zentner Karpfen wurden zu Weih
lmühle nachten und Sylveſter nach Berlin transportiert.
n hier Die Hälfte davon ging nach anderen Städten weiter.
h das Der Berliner Weihnachtspaketverkehr umfaßte
es aus diesmal 2453 015 Stück oder 97395 mehr. Die
Opfer Nachbarſtädte ſind dabei unberückſichtigt.
chnur Eine entſetzliche Liebestragödie hat ſich am

Donnerstag in Berlin in dem Hauſe Hagenauer-
ſtraße 17 abgeſpielt. Dort ermordete der 21 Jahre
alte Zuſchneider Friedrich Neumann aus der Ka

Finger ſtantenAllee 90 ſeine Geliebte, die 18jährige Mäntel
en ihe näherin Helene Reimann und ſtieß ſich dann ſelbſt
Jusruſ die Mordwaffe, einen ſogenannten Genickfänger,
Hauch zweimal tief in die linke Bruſtſeite. Hierauf ſtürzte

Welh,
en des

gethan

ntlang,

n von
wie

er ſich aus einem Fenſter der im dritten Stockwerk
belegenen Wohnung auf die Straße hinab. Auch
N. war ſofort tot.

e
h

Neue graße Dekrügereien mit Pferdewurſt,
die in Süddeutſchland, im Reichs und im Rhein
lande wie bisweilen auch in Oberſchleſtien und
Stettin als reelle Schlack- und Salamiwurſt weiter
verkauft wurde, ſind in Berlin aufgedeckt worden.
Die Schuldigen ſind Berliner Blättern zufolge der
Schlächter Hermann Schroller und der Fleiſchwaren
händler G. Adolf Krüger

In Verlin erſchoß ſich eine 23jährige Beamten
frau drei Wochen nach der Hochzeit. Die aus Dan-
zig ſtammende Frau war ſchwermütig geworden.

Die Berliner Fenerwelhr hat im letzten Monat
des alten Jahres harte Arbeit gehabt.
nachtszeit ſorgt zwar immer dafür, ſo wie diesmal
aber nur ſelten. Die Wehr wurde mehr als 400
mal galarmiert gegen 280 mal im Dezember 1905.
Kirchenbrand in der Chriſtnacht. Jn dem

Städtchett Soltau in der Lüneburger Heide iſt in
der Chriſtnacht die Stadtkirche niedergebrannt. Am
Ehriſtabend hatte ein Gottesdienſt ſtattgefunden,
der um acht Uhr beendet wak. Um 3 Uhr morgens
ertönten die erſten Feuerſignale. Die Kirche ſtand
bereits in hellen Flammen.
nicht mehr zu denken, denn die reiche Holzarchttektur
der 1780 erbauten Kirche gab den Flammen reiche
Nahrung Jn etwa einer Stunde war das Jnnere
der Kirche total vernichtet und die Flammen zün
gelten zum Turme hinüber Die ganze Kirche mit
Turm glich einer gewaltigen Feuermaſſe. Der Turm
brannte bis hinauf zu der Kreuzſpitze und um fünf
Uhr morgens ſtürzte er mit einem gewaltigen Krach
zuſammen.

Aeber traurige Folgen der Kälte in Oſt
und Weſtpreußen wird gemeldet Auf der Feld
mark bei Lyck wurde ein Knecht, bei Zzillen ein
14jähriger Burſche auf dem Heimweg von einer
Sreibjagd, bei Wiſſek auf der Chauſſee ein Mann
erfroren aufgefunden. Jm Walde zu Thomareinen
geriet der Roßarzt Küttner vom Wege ab und iſt
im Schnee umgekommen. Der Oberfeuerwerker v.
Kalzinski, der ſich beſuchsweiſe in Strasburg auf
hielt, iſt auf dem Heimwege von einer Feſtlichkeit
im Stadtwalde verſchwunden, wahrſcheinlich ein
Opfer der Kälte geworden. Die Weichſel hat wie
andere Flüſſe und Ströme eine feſte Eisdecke. An
allen Fahren ſind Uebergänge hergeſtellt, die meiſt
ſchon für Fuhrwerke benutzbar ſind.

Eiſenbahngnglüchsfälle. Jn der Nacht zum
Montag haben ſich inſolge des dichten Nebels, der
ſich einſtellte und einen ſtarken Rauhreif verurſachte,
auf deutſchen Bahnen zwei ſchwere Zugszuſammen-
ſtöße ereignet, die außer bedeutendem materiellen
Schaden auch mehrere Menſchenleben zum Opfer
gefordert haben. Auch aus dem Auslande werden
zwei derartige Unglücksfälle gemeldet Der ſchwerſte
Unglücksfall ereignete ſich in der Nacht zum Mon-
tag um 1 Uhr auf der Station Ottersberg, einem
hannoverſchen Flecken an der Linie Bremen Sage
horn Harburg, zwiſchen Bremen und Rotenburg
i. Hann. Es erfolgte ein Zuſammenſtoß des Schnell
zuges Hamburg Köln 96 mit dem rangierenden
Eilgüterzug 6010. Dabei wurden 5 Perſonen ge
tötet und 7 ſchwer verletzt, ſämtlich Poſt und Eiſen
bahnbeamte. Das zweite Unglück in Deutſchland
ebenfalls ein Zugszuſammenſtoß, ereignete ſich auf
dem Bahnhof Kalſcheuren, ſüdweſtlich von Kölm,
auf dem die von Köln kommenden Eiſenbahn
linten KölnTrier und Köln-Koblenz auseinander
gehen. Dort fuhr Montag früh 4 Uhr 9 Min. bei
ſehr dichten Nebel der Luxuszug 53 Wien Oſtende
auf den Güterzug 8205, wodurch eine Anzahl Wagen
des Güterzuges entgleiſten und zertrümmert wurden.
Der Schlußbremſer des Güterzuges wurde getötet;
außerdem erlitten zwei Poſtbeamte des Luxuszuges

fordern dürfte. Ein Güterzug, de erg um
Uhr verließ, ſtieß bei Orlau auf einen zweiten

Güterzug, wobei ein Waggon mit Exploſtvſtoffen

Die Weih
Unterſuchung gegen die Betriebsleitung der Roburit

An eine Rettung war

explodierte und 20 Waggons zertrümmert wurden.
Vom Zugperſonal wurden ſieben Perſonen ſchwer
verletzt ein Lokomotivführer ſo ſchwer, daß ſein
naher Tod unausbleiblich iſt. Aus Teſchen eilte
Militär zu Hilfe Zu dem verhängnisvollen Zu
ſammenſtoß bei Ottersberg der Strecke Hamburg
Köln wird gemeldet Der Materialſchaden iſt von
aintlicher Seite auf über 800000 Mark feſtgeſtellt.
Die ſechs leichtverwundeten Beamten wurden ſämtlich
aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen, von den
fünf Schwerverletzten erſcheint bei dreien eine völlige
Wiederherſtellung ausgeſchloſſen.

Die Arſache der Rohnritkataſtrophe. Die
fabrik Annen iſt als ergebnislos eingeſtellt worden.
Die Urſache der Exploſion vom 28. November iſt
unaufgeklärt geblieben. Die nunmehr abgeſchloſſene
Liſte der Opfer ergibt 40 Tote und 104 Verwundete
85 ſind geneſen, 19 ſind noch nicht geheilt, bei 8 von
dieſen iſt jede völlige Wiederherſtellung ausgeſchloſſen.

Eine nene Eiſenbahnkataſtrophe. Auf der
drei Meilen von Waſhington gelegenen Eiſenbahn
ſtation Terracotta der Baltimore und Ohio-Eiſen
bahn erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonen Und einem Güterzuge. Die Zahl der Ge
töteten iſt 38, die der Verletzten 50. Die beiden
letzten Wagen des Perſonenzuges wurden völlig
zertrümmert von den 50 Paſſagieren des letzten
Waggons kamen nur drei mit dem Leben oder
unverletzt davon zwei von ihnen hatten ſich auf
der Plattform befunden alle übrigen gerieten unter
den Wagen oder wurden von umherfliegenden
Trümmerſtücken getroffen

Opfer des Ofens. Mit demſelben Recht könnte
man auch ſagen „Opfer der Kälte“, denn nur in
der Kalten Jahreszeit und vornehmlich mit zu
nehmender Kälte häuft ſich die Zahl derjenigen, die
durch Gaſe, die dem Zimmerofen entſtrömen, erſtickt
werden. Daß jedesmal die leidige Ofenklappe an
den Unfall ſchuld iſt, läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit
ſagen aber ſehr wahrſcheinlich iſt es. Jedenfalls
mahnen aber die zahlreichen Unfälle jetzt, wo die
Oefen ihre volle Schuldigkeit tun ſollen, zu größerer

Vorſiche und ſorgfältiger Prüfung, ob manch alter
Ofengreis, der nur noch nach langem und beharr
lichem Bemühen in Glut zu bringen iſt, das nicht
hinterliſtig und mit tückiſchen Gaſen lohnt. So
weilte in Kaſtrop i. W. bei ſeinem Bruder, einem
Gaſtwirte, der Einjährig Freiwillige des 13. Jnf.
Regts. Zeichenlehrer Lambertz auf Beſuch er teilte
mit ſeinem jüngeren Bruder, ebenfalls einem Lehrer,
das Schlafzimmer. Am Morgen des erſten Weih
nochkstages fand man den Freiwilligen tot im Bett,
ſein Bruder lebte zwar noch, aber ſein Zuſtand
war höchſt bedenklich; ſte hatten Kohlenoxydgas
eingeatmet, daß dem Zimmerofen entſtrömt war.

Jn Straßburg i. Elſ. wurden der an der dor
tigen Kunſtakademie tätige 37jährige Lehrer Grand
colas, ſeine 39jährige Ehefrau und das jährige
Söhnchen in ihren Betten erſtickt aufgefunden. Es
handelt ſich ebenfalls um einen Unglücksfall.

Als ein Auterofſtzier in Frankenthal in Bayern
eine Tüte mit Magneſtum, dem ſagenannten Blitz
licht, öffnete, erfolgte eine Exploſton. Er büßte die
rechte Hand ein, die ihm vollſtändig abgeriſſen
wurde.

Sprachlehrer Giron, aus der Angelegenheit
der früheren Kronprinzeſſin von Sachſen bekannt,
hat in Brüſſel ſoeben geheiratet. Seine Frau, die
Schwägerin des Luſtſpieldichters Hennequin, zählt
40, er 27 Jahre.
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 6. Januar.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

gesen hof usten-HefserkKelt Versehlelmune Mabenssure.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Mineralwasser-Handlungen.

SSGGGGG'GGGGSGS
Jn de

Aerzten ſofort ſagen „Kathreiners Malzkaffee“!

„Welcher Malzbaffer iſt der beſte?“

Wer nur die geringſte Erfahrung im „Malzkaffee“ hat,
wird darauf in Uebereinſtimmung mit der Wiſſenſchaft und den

Der Unterſchied zwiſchen dem würzig kaffeeähnlich ſchmek

Eine Wohnun
zum 1. April zu beziehen bei

Junge Mädchen
für Kleicgene und Wäsche-

ſchlößchen“ zu Anngbrurg öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

2 Stuben, Kammer und Küche, iſt L. am Donnerstag, den 10. Januar 1907,

Königlichen Oberförſterei Anngaburg ſollen im „Wald-

vormittags 9 Uhr
Lämlee, Mittelſtraße. Ans den Kiefernkahlſchlägen Jag. 4, 43, Schutzbezirk Kreuz, Jag. 11

und 13 des Schutzbezirks Brucke, etwa Kiefer: 300 rm Kloben,
51 rm Knüppel, 30 rin Reiſig J. Kl., 1643 rm Reiſig III. Kl.
und 7 Kabeln Reis IV. Kl. zur Selbſtwerbung im Jagen 4.

kenden „Kathreiner“ und anderen Malzkaffees, Gerſtenkaffees
u. ſ. w., die mehr oder weniger ſchlecht im Geſchmack ſind
und gerade neuerdings wieder von vielen Seiten dem Publi-
kum angeboten werden, tritt gleich beim erſten Verſuch über
raſchend zu Tage.

Die erfahrenen Hausfrauen freilich wiſſen das und halten
deshalb in ihrem Hauſe ſtreng auf den echten „Kathreiners
Malzkaffee“ in ſeiner bekannten Ausſtattung, der nur in ge
ſchloſſenem Paket mit Bild, Namen und Unterſchrift des Pfarrers
Kneipp verkauft wird. Daxauf achte man beim Einkaufe immer!

mnähenm ſucht
Ww Dieckmanmn, Markt 12
95000
zu h 10

Wohnhäuſer
leihen. Offe
Exped. d. Bl.

Auswill ich im gan-
be zen oder geteilt

Jahre feſt, auf gute
und Güter ſofort aus-
rt. unt. Es Ge an die

empfiehlt die

Kechnungs Hormnlare
Buchdruckerei.

II. Am Montag den 14. Januar 1907,
vormittags 9 Uhr:

Schutzbezirk Eichenheide, Kiefernkahlſchläge Jagen 105 und 118,
aus Schutzbezirk Annaburg, Kiefernkahlſchlag Jagen 111 und
Totalität Jagen 144 153 etwa Eiche: 5 Stämme IV. und V.
Klaſſe, 1 rm Schichtnutzholz J. Klaſſe, 16 rin Kloben, 4 rm
Knüppel, 12 rm Reiſig III. Klaſſe; Birke: 3 Stämme V. Klaſſe,
9 rm Kloben, 8 rm Knüppel; Erle: 4 rm Kloben, 2 rm Knüp-
pel, 4 rm Reiſig III. Klaſſe Kiefer: 36 Stämme II. IV. Klaſſe,
14 rm Schichtnutzholz J. Klaſſe, 435 rm Kloben, 80 rm Knüp-
pel, 100 rm Reis II. Klaſſe (Langhaufen), 1197 rm Reiſig
III. Klaſſe (Schlagreiſtg).



Holz Verka t

Sonnabend den 9.nachmittags in

verkaufe im Auftrage der Baunm-
ſchen Erben auf dem an der
Jeſſener Straße gelegenen Holz
plan noch ſtehende Hölzer meiſt
bietend, als:

ca. 30 vin Hiefern,
Eichen und Birken,
Rollholz, Stangenhanu-

haufen, Reiſig,
ſowie 1 Nutzſtück Akgzie,

2 n lang.
Bedingungen im Termin

Annaburg, den 31. Dez.
W.

Für mein e ſuche ch
per ſofort oder ſpäter einen

Lehrlingmit guter hrling

Vergütigung wird gewährt.
b. Fuhrmann s Sohn.

Blech, Eiſenwaren und Ma-
ſchinen Fabrik

Jessen (Bez. Halle).

Einer Anter- Wohnung
mit Zubehör zum 1. April zu be
ziehen. Wo? zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Mittel und
GOberwohnungen
mit Waſſerleitung und Ausguß
ſofort reſp. April zu vermieten,

Kaufmann Reich
Eine große

Oberwohnung
zum 1. April zu vermieten bei

Reinh. Gass es

Eine Unter und
eine Oberwohnung
zum 1. April zu vermieken

Hinterſtraße Nr. 61.
Ein Sohlittengeläut

mit 42 Schellen
verkauft billig

ſündigt ſich am eigenen Leibel

Kaiſer's
ßrust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt. a

S erprobt u. empfohlen
I gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

tarrh, Verſchleimung und
S
S

S

1906
m

hat noch abzugeben

c e dent6 not. beglaub.5120 g Zeugniſſe beweiſen, daß
ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe 50 Pfg. beinOtto Riemann, Annabutg

1

Magenleilenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von fa hrelangen, qualvollen Magen- u. Ver

dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

felſinen
a billigſtG. Hollmig's Sohn.

en mit allen D
Hochfeine neue

große Valene i g ner n, grob geriſſen,
gut

für alle Gasarten und Hüssigen Brennstoffe-
allen Grössen von 2000 P. Seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas-Anlagon. Pumpwerke. Gauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren, Lokomohbilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz

ng S i J.

In

J lehrerr und Coſr
Preuß. Klaſſen Lotterie

Kl. o. u. 11. Jan. 1907,

Albrecht Panick,
Königl. Preuß Loſe-Vertrieb.

r r SMedizinal Angarwein
Wiänunm Hunganricum Dulce

Feiner Ausbruch

9 gv

24
9

Ziehung l.

mit
S

S Vorzüglich im e e bei ſchwachen e und Re
konvaleszenten, Preis Flaſche 1,00 Mk.Flaſche 55 Pfg apreh

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Flaſche 1,90 Mk.,

rsauren Kalk
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt vöthig,

I Achtung!

abends

An uaburg.
Sonntag, den 6. Januar 1907,

Achtung!

S Uhr
in Becl's Gesellschaftshauus

GeffentlichePolks- Berſam lung
TagesDronung:

Die bevorſtehende Reichstagswahl
Reſerent: Reichstagskandidat

Stadtverordneter
Herm. Fleissner- Dresden.

Zutritt und Redefreiheit für Jedermann
Zahlreichen Beſuch, auch von den Frauen erwarket

Der Win berufen.
Zu unſerem am Sonnkag, cien G. Januar, abends

8 Brrr im Waldes eUergnügen,beſtehend in en e Konzert mit nachſolgend. Tanzkränzchen,

geſtatten wir uns ergebenſt einzuladen
Geſang- Verein „Lyvra“.NB. Nur durch Mitglieder e Gäſte haben

h

Für Bruchleidende!

n ſdrArsßens t
Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band

der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſtchern, bequemen Sitz
Zu haben bei Wilh. Fromm,

empfiehlt billigst die Apotheſee An Sattlermſtr., J

Torgauer Filiale

in Kirchhain V. I.

Wentpapieren-

Diwicendenscheine-

Discontierung von Wechseln und Checks auf
Conto-Coprent- und Check-Verkehn-

schlat der Mieten-

bei täglicher Verfügung
monatlichen Känciücgerng
wientelſahriicher
halbſahrlicher

bei

bei 95bei 35
Telephon No. 54.

Anhalt-Dessauisehen andeshank
Torgau, am Paradeplatz

mit Wechselstube und Depositenkasse

Aktienkapital und Reserven: Mk. 14000000.

An uncl Verkauf von Staatspapieren, Pfancdlbriefen u sonstigen

Pprowisionsfreie Einlösung sämtlicher zahl baren Coupons un

Verwaltung von Wertpapieren, Veberwachung won Auslosungen,
Bescorqung neuer Zins- und Diwvidencdenbogen-

Auszahlungen an auswärtigen unci übherseeischen Plätzen-
Beleihung von Hypothelken-Dokumenten, Wert papieren ete-
Vermietung von Tresorfächern (Safes) unten eigenem

Berner verzinsen wir Spareinmleagen

Die Verzinsung erfolgt mit dem der Ein aablns darauſtolgenden Tage.

der

das Im unci Aus lam c

Telephon No. 54

t ſ der Gans ger e d

Daunen à Pfd. 1,40Federn mit allen D an

Pfd. 2,10 Mk.,
mit allen Daunen a

Mk. verſende geg. Nachn.,
was nicht gefällt, zurück.e Sehuch, Gänsemastanstalt

NenTrebbin (Oderbruch).

vie ſie von ewert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feintk.
Alles dies erzeugt die allein echte

Mk., dieſelben

e
3.00
me,P et b. Bergmann H Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia Burcle,
Otto Sehr

Steckenpferd ilienmileh- Seife

hochf. Holländer,
weiche ſchnittige

WW

e
Kä ſr are in Vroden e

10 Pfo Poſtkolli

ar Fe L am
i.

Nachlaß Perrechaiſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

M henen
e gebrauche nur die

beſtbewährken
Kaiſer's

Pfeſermün; Caraelen
leiſten ſicheren eſae be
Appetitloſigkeit, Magenweh

e und ſchlechtem verdorbenen
Magen Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel
Packet 25 Pfg. bei:

I Otto Riemann, Annabnurg.

Annaburger

Landwehr-
Verein

S Eingetragener Verein)
Sonntag den 6. Januar 1907

nachm. 4 Uhr
Ordentliche General

Verſammlung
im Vereinskokal „Goldener Ring

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Erſtattung des Jahres u. Kaſſen
Berichtes

3. Bericht der Kaſſenreviſoren.

J. un des Rendanten.
„Beſchlußfaſſung über die Ver

wendung des Ueberſchuſſes 1906.
z. a) Vorſtandswahl,

Wahl der Delegierten fi den
Kreiskriegerverband Torgau,
der Abteilungsführer,

ch des Rechnungsausſchuſſes,
e) des Feſtkomitées,

des Fahnenträgers,
g) des ſtellvertr. Fahnenträgers,

des Ordenskiſſenträgers,
der Fahnenjunker,
des Vereinsboten,

Bewilligung der Koſten

en u ne8. Aufnahme neuer Mitglieder.Um e Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Putuziem.

für die

Sonnabend, den 5. Janngar:

an en
M nen.I wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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